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Sonderausgabe vom 23. Januar 2024 

 
„Wir investieren in wunderbare Unternehmen“, 
so lautet die Begrüßung auf der Webseite der 
Shareholder Value Management AG. 

Seit mehr als 20 Jahren legt die unabhängige und eigentümer-

geführte Investment-Boutique einen besonderen Fokus auf das 

Value-Investing und hat mit dem Modern-Value-Ansatz einen 

ganz eigenen Ansatz entwickelt, der verschiedene Faktoren bei 

der Aktien-Selektion berücksichtigt. Bereits Ende der 90er 

Jahre wurde die Shareholder Value Management AG als Family 

Office mit Sitz in Frankfurt am Main gegründet. 

Vorstandsvorsitzender (CEO) und Chief Investment Officer 

(CIO) ist der bekannte Value-Investor Frank Fischer, im Jahr 

2018 als Fondsmanager des Jahres ausgezeichnet. Stets an 

seiner Seite: Philipp Prömm, ebenfalls Vorstand und als Head 

of Sales für Marketing und Vertrieb verantwortlich. Die 

Produktpalette ist in den Jahren gewachsen und umfasst den 

Frankfurter Aktienfonds für Stiftungen, den PRIMA –  

Globale Werte, den Frankfurter Stiftungsfonds, den Frank-

furter – Value Focus Fund und den Frankfurter UCITS-ETF – 

Modern Value. Insgesamt berät die Shareholder Value 

Management AG Fonds und Mandate mit einem 

Gesamtvolumen von mehr als 1 Mrd. Euro. 

Der Frankfurter UCITS-ETF – Modern Value 
kombiniert das Beste aus beiden Welten – aus 
aktivem und passivem Management. 

Seit vielen Jahren haben sich die von der Shareholder Value 

AG 

beratenen 

Fonds 

bewährt und 

bieten 

privaten und 

institutionelle

n Anlegern 

die Möglich-

keit, vom 

Know-how 

und der 

langjährigen 

Erfahrung 

des Managements zu profitieren. Mit der Auflage des aktiv 

gemanagten Aktien-ETF Frankfurter UCITS-ETF – Modern 

Value (WKN FRA3TF) hat die Shareholder Value 

Management AG im Jahr 2022 nicht nur Neuland betreten, 

sondern auch ein Zeichen gesetzt, dass auch aktive 

Fondsmanager ihre Anlagestrategie transparent in Exchange 

Traded Funds (ETFs) verpacken können.  

Wir haben das Management der Shareholder 
Value AG befragt, was ihre Strategie denn so 
einzigartig macht. 

Dazu erklärt Frank Fischer: „Unser Frankfurter UCITS-ETF – 

Modern Value bildet die Wertentwicklung des von uns ent-

wickelten Frankfurter Modern Value Index ab. Er umfasst die 25 

Aktien unserer Watchlist, die auf Sicht der nächsten 5 Jahre 

den höchsten erwarteten Total Shareholder Return (TSR) auf-

weisen. Der TSR setzt sich aus den Kursentwicklungen der 

Aktie, Rückkäufen und den Dividendenzahlungen des Unter-

nehmens zusammen. Die Unternehmen auf unserer Watchlist 

zeichnen sich in der Regel durch eine hohe Eigenkapitalrendite, 

strukturelle Wettbewerbsvorteile und solide Fundamentaldaten 

aus.“ Dabei versteht Frank Fischer die Modern-Value-

Philosophie als Ergänzung klassischer Value-Strategien, die es 

erlaubt, Unternehmen mit stabilen Geschäftsmodellen trotz 

höherer Bewertungen in das Portfolio aufzunehmen. Im Gegen-

satz zu anderen aktiv gemanagten Fonds der Shareholder 

Value AG beträgt die Investitionsquote beim ETF zu jeder Zeit 

100 % und es findet kein aktives Risikomanagement statt. Der 

ETF investiert physisch, also direkt in die Aktien, die für den 

Frankfurter Modern Value Index ausgewählt werden. Die sys-

tematische Anlagestrategie des ETF basiert dabei auf den 

strengen Indexregeln, die sich deutlich von denen klassischer 

Marktindizes unterscheidet. Dazu Frank Fischer: „Die 25 Titel 

im Index werden mit jeweils vier Prozent gleichgewichtet, im 

Gegensatz zu klassischen Indizes, deren Zusammensetzung 

häufig durch die Marktkapitalisierung der Unternehmen be-

stimmt wird. Quartalsweise finden eine Überprüfung der Titel 

und ein Rebalancing statt. Hierbei werden alle Indexmitglieder 

auf den Ausgangswert von vier Prozent zurückgesetzt. Auf 

diese Weise werden Klumpenrisiken vermieden und Schwan-

kungen reduziert.“ 

Traumstart mit satter Outperformance! 

Mit einem Wertzuwachs von mehr als 30 % hat der Frankfurter 

UCITS-ETF – Modern Value seit seiner Auflage am 30.06.2022 

https://www.linkedin.com/company/der-fonds-analyst
https://twitter.com/DERFONDSANALYST
https://shareholdervalue.de


 

 

  

Bis zur kommenden Ausgabe verbleiben wir 

herzlichst 

 

Michael Bohn                Markus Kaiser                Werner Lang 

 

 

 

„Zufriedenheit ist ein stiller Garten, 

in dem man sich ausruhen kann.“ 

Ernst Ferstl 
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nicht nur einen Traumstart hingelegt, sondern auch den globa-
len Aktien-Index MSCI World und die Peergroup „Globale Ak-
tien Blend“ um Längen hinter sich gelassen! 

Störfeuer durch Inflation und steigende Zinsen? 

Die strukturell höhere Inflation hat nicht nur zu stark steigenden 

Zinsen geführt, das neue Umfeld stellt auch bewährte Anlage-

strategien vor Herausforderungen. Wir wollten daher wissen, 

wie sich das veränderte Umfeld auf die Anlagestrategie aus-

wirkt und wie man sich darauf eingestellt hat: „Die Unterneh-

men, die wir für unsere Watchlist aussuchen, sollten mit die-

sem Umfeld gut zurechtkommen. Ihre Wettbewerbsvorteile 

verleihen ihnen Preissetzungsmacht, sodass sie gestiegene 

Kosten weitergeben können. Daneben spielt für uns auch eine 

Rolle, dass die Verschuldung dem Geschäftsmodell angemes-

sen ist, so dass die Erhöhung der Fremdkapitalkosten nicht zur 

Belastung wird. Das waren aber auch schon vor der Zinswende 

wesentliche Qualitätsmerkmale, auf die wir geachtet haben“,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

erläutert Frank Fischer und zielt damit vor allem auf die Ro-

bustheit der Anlagestrategie unabhängig vom jeweiligen Kapi-

talmarktumfeld ab. Auf die Frage, welche Schlagzeile man 

gerne einmal über den Fonds lesen möchte, antwortet Frank 

Fischer wie folgt: „Ein Kleiner schlägt die großen ETF-Anbieter“ 

Fazit: Lieber Frank Fischer, die Schlagzeile können wir heute 

bereits verwenden. Und das zu Recht, denn der Frankfurter 

UCITS-ETF - Modern Value hat die klassischen MSCI World 

ETFs bisher deutlich outperformt und ist eine echte Produktin-

novation! Für eine Gesamtkostenquote von lediglich 0,52 % 

p.a. können sich Anleger die Expertise der Shareholder Value 

günstig ins Portfolio holen und sind dabei zu jeder Zeit zu 100 

% in 25 ausgewählten Aktien investiert. Die starke Perfor-

mance seit Auflage macht Appetit auf mehr und der Aktien-ETF 

ist eine echte Alternative zu klassischen, nach Marktkapitalisie-

rung gewichteten globalen Aktien-ETFs. Ein Kleiner schlägt die 

großen ETF-Anbieter – weiter so! 

 

http://www.derfondsanalyst.de/eigenpositionen

